
en oder Generalſtre

Kataſtrophe zu vrerſneiden.

Sollte der durch dieſer Beſchluf bis Dienstag nachts

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile I. M.

Anzeigenannadme in der Seſchä t e dieſes Blattes Zeitzerſtraße 10.
Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag e

bis ſp teſtens vormitta s 9 Uhr.

abends 6 Uhr für den folgenden Tag

Das Kampfprogramm des Dreiverbandes der Gru
benleute, Eiſenbahner und Transportarbeiter liegt fetzt

inn von Verhandlun-
k der angeſchloſſenen Or

es von er La n rftel l och mehrere Tage zur Verterte e Wohl verſt de

endlich vor. Es lante; Be

an ber notWenditgen Verhandlungen ſollen inr bis dahin begsnnen
werden. Sie brauchen noch kein Reſultat gezeitigt zu
Haben Aus dieſer Faſſung der Streikandrohung geht
Auch hervor, daß die Arbeiter gern das Aeußerſte ver

meiden möchten e
verſchobene. Genrraiftreit in Kraft treten, ſo werden
Knter den bereits ſich i Strekk befindlichen 900 000
Grubenarbeitern 489 000 Eiſenbahner und 1133000
e Der Bewegung teilnehmen, im
ganzen alſo 2 M tone n en Dertetltiung verſuche. t a

Angeſichts dieſes e der Arbeiterführer
der eine Möglichkeit das Keußerſte zu vermeiden, zu
äßt, gibt man in Ennla t die Hoffnung, Verhand
Kngen zuſtande zu bringen S u l deweigerten ſich die Bergarbeiter a en Scheitern
erſten Vermittlungsverſuchs Lloyd e u einen
zweiten Vorſchlag des Prem erminiſe geben
Aber nach dem Beſchluß des Dreiverbande r t
ſchaften vom Donnerstag, ließ Lloyd Geor e hal

dungen an die Bergarbeiter und an die Be
r ergeben. Der Sekretär der Bergarbeiter, S
wie rrlantet, die Ausgabe einer Staatson tet

P l

Hat,
vorgeſchlagen. inn es der Bergwerkeinduſtrie e J
bglichen, ſich wieder zu erholen und die alt9Peizube halten. Wenn die Regierung eine Hilfe auf
Dieſer Grundlage annehmen würde, ſo wollten die Ar
Seiter an den Pumpen ſofort ihre Tätigkeit wieder auf
Aer en.

Mobiliſierung der Armee
Andererſeits bereitet die Regierung für einen even

nellen Generalſtreik die ſchärfſten Maßnahmen vor. Der
König hat ein Tekret unterzeichnet, das in Anbetracht
des entſchkoſſenen Willens der Eiſenbahner und Trans
vorcarbeiter dir Reſerven des Landheeres und
Der Marine mobiliſiert. Die Regierung hat alle
Wemeinden beguftragt, mit der Anwerbüng von frei
williger Polizei aus Bürgerkreiſen zu beginnen,
die vereidigt, in Uniſorm gekleidet und bewaffnet werden
ſollen. Der Miniſter für Flugweſen gibt bekannt, daß
im Falle eines Eiſenbahnerſtreiks die Luftſchiffe und
Flugzeuge für den Transport von Lebensmitteln ver
wendet würden. Ferner werden Freiwillige auf
geriſen, die in den Gruben, in den Kommunalbetrieben,
bei der Lebensmittelverſorgung uſw. helfen ſollen.
Lloyd George erklärte im Unterhauſe, die Regierung
ſei entſchloſſen, die Freiwilligen zu ſchützen. Sie werde
von allen Hilfsmitteln der Allgemeinheit Gebrauch
mnchen.

Wie die Blätter melden, iſt es in Schottland bereits zu
ſchweren Unruhen gekommen. Dort ſollen die Gru
benarbeiter die Mehrzahl der Gruben im Sturm genom
men und unter Waſſer geſetzt haben. Auch in mehreren
Städten, vor allem in Glasgow und in Edinbourgh,
haben die Streikenden die Macht an ſich geriſſen und
kommuniſtiſche Republiken proklamiert. Die
Regierung hat über Schottland den Belägerungszuſtand
und das Stand recht rerkündet. Man befürchtet das
Umſirhgreifen der bolſchewiſtiſchen Revolten. Die Gar
Riſon von London würde mobil gemacht. Starke Ar
tillerie- und Kavalleriewachen ſind nach Schottland ab
Begangen.

2 zFranzöſticher Beſetzungsoller.
Beſetzung des Ruhrgebiets, der Mainlinie, Hamburg

und Rügens.
Die franzöſiſche öffentliche Meinu ig iſt von einer

Ddixekt krankhaften „Beſetzungsſucht“ Hefallen, die ſich,
je näher der 1. Mai kommt, in immer gefährlicheren
Formen äußert. Daß Deutſchland, der Aufforderung,
die angeblich noch verbleibende Reſtſumme der bis zum
I. Mai zu zahlenden 20 Milliagrden Goldmark
Deutſchland hat tatſächlich bereits ſchon viel mehr ge
leiſtet als 20 Milliarden nicht zahlen wird, daran
zweifelt in Paris niemand.

Bozeich end für die Stimmung der nationaliſtiſchen
Kreiſe iſt ein blutrünſtiger Artikel des Admirals De
gouy im „Eelagir“, in dem er beſpricht, auf welche Weiſe
die Sanktionen ausgeführt werden können. Jn erſter
Linie werde ein Anfmarſch längs des Maines
und der Ruhr erfolgen, um die Kohlenbergwerke
zu beſchlagnahmen. Frankreich, ſowie das übrige
Deutſchland hätten jedoch auch Nuhrkohlen not
wendig und Degvuy fürchtet den Streik der Bergarbeiter
als Folge der Beſetzung

Die franzöſiſchen Heere am Rhein würden ferner
die Linie Fulda Minden Würzburg beſet-
zen können und dadurch Bayern, und Ba
Den von Norddeutſchland trennen. Jedoch ſei Widerſtand

Aumtliches Verkündigungsb
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S

u erwarten. Dann könnte man noch auf dem linken
1b ufer nach Hamburg marſchieren, vielleicht in

Cuxhaven eine kombinierte Gruppe landen oder den
Kieler Kanal beſetzen. Das beſte wäre jedoch die
Beſetzung der Jnſel Rügen, die nur 200 Kilometer
von Berlin entfernt iſt.

Auch der „Petit Pariſien“ hält die Beſetzung des
Ruhrgebiet für das wichtigſte Bisher hätten die Aus
fuhrzölle auf die deutſchen Waren nicht viel eingebracht,
ei es, daß ſie über neutrales Gebiet oder nach dem
ſten ausgeführt wurden.

Andererſeits ſcheinen viele Franzoſen bereits
Angſt vor der eigenen Courage

u bekommen. In vielen Köpfen beginnt die Einſicht
ue

u dämmern, daß mit Gewalt wohl nicht viel zu er
reichen iſt, daß ſie zum mindeſten nur als letztes Aus
kunftsmittel zu benutzen ſei. Die leitenden Kreiſe
Frankreichs würden froh ſein, wenn vor dem Mai

utſchland neue Vorſchläge macht. Dann würden die
Ausführungen von Brkands Drohungen verſchoben wer
den. Die „vVictoire hofft, daß Deutſchland vernünftige
Vorſchläge macht Die „Action Francaiſe“ erklärt, daßBriand ſich an de dem Verfalltage der deutſchen

Serpflichtungen auf die revolutionäre Bewegung beru
fen will um die Ausführung der Drohüngen vorläufig

e e neſamte Hberſten Rat hierfür verantworkl
fich alſo Agrtig von der fransöſiſchen Regterung In
formationen ren Z. wollen. Es liegt hier eine neue
Verletßung des Fatedensvertrages vor, dienicht deutlich genug feſtgeſten werden kann. In welchem
Sinne die Jnſtruktioneit, die Le ond von Briänd erhält
ausfallen werden, das hat Brand zog ſchon ſelbſt deutlich
genug in ſeiner Senatsrede geſagt. Der „Petit Pariſien“
will denn auch ſchon wiſſen, daß dieſe Beratungen hal
ſcheinlich das Ergebnis haben würden m

vas ganze Induſtriegebiet an Polen fallen
wird unter gewiſſen Garantien für den Schutz der
Minderheiten, die wie Jnſeln von dem polniſchen Meer
umgeben ſeien Dieſe Löſung, ſo e das Blatt
fort, entſpreche der ethnographiſchen Lage uns der Wahr
heit ſie ſei auch ein Ergebnis politiſcher Klugheit(),
denn die 200 000 polniſchen Bergleute ſeien entſchloſſen,
eher die ganzen Gruben zu zerſtören als unker deut

ſcher Herrſchaft weiterzuleben. Die Theorie von der
hiſtoriſchen Unteilbarkeit Oberſchleſiens könne gegen den
feſten Willen einer Bevölkerung, die ſeit dem Waffen
ſtillſtande bereits an die Unabhängigkeit von Deutſche
land gewöhnt ſei, nichts ausrichten

Alle dieſe Begründungen ſind an den Haaren her
beigezvgen und tatſächlich unwahr, es wird immer klarer
daß die Franzoſen in dem Friedensvertrag nur das Jn-
ſtrument ſehen, Deutſchland endgültig zu vernichten.
Mit Hilſe der „Sanktionen“ will man uns das Ruhr
gebiet rauben, und auf der anderen Seite will man
das letzte deutſche Jnduſtriegebiet, das oberſchkeſiſche,
uns entreißen, ſo daß wir wirtſchaftlich vollſtändig
am Boden liegen.

Erklärungen Le Nonds.
General Le Rond, der von einem Vertreter des

„Matin“ über die Entſcheidung der Jnteralliierten Kom
miſſion gefragt wurde, widerlegte alle dieſe Nachrich
ten nicht, ſondern ſagte nur: „Was die Jnteralltierte
Kommiſſion zu tun hat, iſt ja im Vertrage von Ver
ſatlles angegeben, wie es auch kürzlich der Miniſter
präſident geſagt hat.“ Er bezog ſich alſo ausdrücklich
auf die Aeußerungen Briands, das genügt ſchon

Le Rond ſagte übrigens bezeichnenderweiſe, daß
er keine deutſchen Unruhen befürchte, wenn die Inter
gkliierte Kommiſſion ihren Vorſchlag bekanntgegeben
haben werde. Dieſe Veröffentlichung werde allerdings
nicht vor dem 21. Ahril erfolgen können.

Zur Lage.
Veilere Ausdehnung der Beſetzung Zwiſchen

den belgiſchen und franzöſiſchen Militärbehörden wird
zurzeit rerhandelt, ob die rechtsrheiniſche Eiſenbahn
linie Oberhauſen--Weſel-Emmerich von den
belgiſchen Truppen beſetzt werden ſoll. Offiziere der
Jnterallikerten Kommiſſion in Koblenz haben die Strecke
in den letzten Tagen koöntrolliert und erklärt, daß die
nach Holland gehenden Güterzüge ſehr zahlreich ſeien.
In Oberhauſen könnten ſie nicht erfaßt und der BeFeuerung unterzogen werden. Da Antwerpen zurzeit
von Deutſchland zur Durchfuhr nicht benutzt wird, ſind
die belgiſchen Behörden geneigt, auf den franzöſiſchen
Wunſch einzugehen.

zeige
e.

und Amgegend
e
v de und mongtliche Bezäüge werden außer in der Seſanſt

cat gur die Stadt Feuchern.

ein dem gerantwortlia iſt ſcheint 4

Schweiz iſt daher nur vorübe

ſeiner Anſprache an den Städtiſchen Frauenktub in Ein

ne

Kummer 20 g.

Zeite 10, auch von unſeren Boten und allen
ken angenommen.

Die Zokllbahnhöfe gegen Teutſchlaud. Nach Mit
teilung der Eiſenbahndirektion Trier ſind in Ausfüh
rung der von den Verbündeten beſchloſſe nen Sanktionen
als Zollbahnhöfe gegen das unbeſetzte Deutſchland be
ſtimmt worden: Woerth, Germersheim, Speher, Lud
wigshafen, Wormns, Biebesheim, Groß-Geran, Godde
lau, Winkerſtadt, Griesheim (Darmſtadt), Oberkaſſek,
Engelskirchen, Goldſtein, Griesheim Frankfurt a. M),
Oels, Jdſtein, Woersdorf, Michelbach, Langenſchwalbach.
Aßmannshauſen, Diez a. d. Lahn, St. Goarshauſen,
Hennef.

n

e

nſchenswert
halb der Schweiz er Au

unDie Stimmung in der n iſt für Kart alt
andere als günſtig. Man betrachtet thun dort als Element
der Unruhe da ſein ungariſches Abenteuer beinahe einen
europäiſchen n da elt hätte. Da er ſein Rechtättfrecht erhalten hat, auch weiterhin für Ungarn tätich
zit ſeitt, wünſcht man, daß Karl für ſeinen Aufenthalt
ein anderes Land wählen ſolle. Wolle er jedoch durchaus
in der Schweiz bleiben, befürchtet man, daß man ihn

dann internieren müßte
Wilſon über die Frage der Kriegesſchuld. Jn

einnatt, Ohio, erklärte Wilſon am 26. Oktober 1916
über den Anlaß zum Kriege folgendes „Jſt Jhnen
jemals bekannt geworden, was den gegenwärtigen Krieg
hervorgerufen hat Wenn ja, ſo wünſche ich, daß Sie
es verböffentlichen, denn ſoweit ich unterrichtet bin, hat
noch niemand es bekanntgemacht. Kein beſonderer
Anlaß hat ihn hervorgerufen, ſondern die Geſamtheit
der Umſtände Ein gegenſeitiges Mißtrauen war
in Europa entſtanden, ein gegenſeitiger Argwohn
bezüglich der Handlungen dieſer und ſener Regierung
eine Verſtrickung in Bündniſſe und Verſtändigungen,
ein enges Netz von Ränken und Spionage, das mitSicherheit die ganze Menſchheitsfamilie nene e
Wajſſers in ſeinen Maſchen fangen mußte. e

Finnlsſe Zerſtörung von Nilliardenwerten.
Jn der Angelegenheit der Vernichtung gewiſſer Waffen

erſotzteile iſt won der deutſchen Regierung, wie wir von
gutunterrichteter Seite erfahren, an die interalliterte Kom
miſſion eine Note gerichtet worden, worin es heißt, daß die
deutſche Regierung gemäß der an uns gerichteten Aufforder
ung für die Vernichtung dieſer Waffenteile die erforderlichen
Befehle erteilt habe. Der Wert dieſer zu vernichtenden
Waffenerſatzteile wird auf eine Milligrde Mark geſchätzt,
e die Entente ausdrücklich aufmerkſam gemacht wor
den iſt.
Fraukreich will Deutſchland erneut den Krieg erklären.

Hagag, 10. April. Der Wiener Vertreter des eng
liſchen Blattes „DHaily Herold will von hoher alliüerter
Seite in Wien erfahren haben, daß die franzöſiſche Re
gierung der Anſicht huldige, daß für einen wirkſamen
Zvang gegen Deutſchland der Kriegezuſtand unentbehrlich
ſei, da ſonſt die Verhängung einer ſcharfen Blockade und
die Korſieketion deutſchen Eigentums nicht möglich ſeien.
Die franzöſiſche Regierung beabſichtige daher, am 1. Mai
oder kurz darauf zu konſtatieren, daß Deutſchland den Ver
ſo er Vertrag ged'ochen habe und ihm dann den Krieg er
neut zu erllären. Die fran öſiſche Regierung wiſſe, daß ſich
die britiſche R gierung an keinen milttäriſchen Baßr ahnen
beteiligen. werde, daß ſie ſich aber and rerſeits Briands
Zwang auch nicht widerſetzen mwolle. Frankreich werde alles
aufbieten, um die anderen Unterzeichner des Vertrages, ins
beſond re die an Deutſchlands Grenze zu übe reden oder zu
zwingen mitzutun.
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Dank.
Für gie vielen Beweise der Anteilnahme

pei dem Begräbnisse meines lieben Sohnes

Kurtsagen wir allen herzüeheten Dank.
Besonderen Dank gebührt der Jagend von

Gröven für die vielen Zeichen rükrender Teil-
nanme und ausserdem tür die zahlreiche Be-
teiligung beim Ehrengeleit unseres lieben Toten.

Gröben, den 9. 4. 21.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen

Frieda verw. Prötzsch.
Saal geprüfter Kannetjtge

EHriftlenungg, Heuck ans Verlag wer HDuo Neſerent, Teuchern S



Scene

e

S e
Entſpannung in der engliſchen Streik wegung.

London, 10. April. Am Schluß einer Sitzung des
Arbeiterdreibundes wurde geſtern amtlich bekannt gegeben,
daß am Monlag morgen eine neue Beſprechung zwiſchen
den Bergarbeitern und den Bergwerksbeſitzern ſtattfinden
wird, ferner daß der Bergarbeiterverband an die in ihm
zuſammengeſchloſſenen Unterverbände eine Warnung ergehen
laſſen wird, in der alle Mitglieder angewieſen werden, ſich
jeder Handlung zu enthalten, die ſich die zur Sicherheit der
Bergwerke nötigen Maßnahmen wendet oder die Anwendung
von Gewalt durch die Regierung nach ſich ziehen müßte.
Dieſe geſtern abend unerwartet erfolgte Anlündigung hat
die Lage beträchtlich entſpannt. Für Montag wird eine
weitere wichtige Entwicklung der Dinge erwartet. Man
glaubt, daß die Ankündigung des Bergarbeiterverbandes die
Folge eines von Lloyd George geſtern bei der Unterredüng
zwiſchen der Regierung und dem Arbeiterdreibund gemachten
Angebotes ſei, doch iſt darüber noch nichts Genaues bekaunt
gegeben worden. Während des ganzen geſtrigen Tages
ſtrömten ununterbrochen Freiwillige durch London, die ſich
für alle Notſtandsdienſte während des Streikes zu Verfügung
ſtellten. Es war ein Bild, das an die Aushebung während
des Krieges erinnerte. Sämtliche eingehenden Berichte zei
gen auch weitethin eine Abneigung der Eiſenbahner, den
Streik zu unterſtützen. Beſonders bemerkenswert iſt, daß
die Eiſenbahner in dem für gewöhnlich ſehr unruhigen Süd

Wales in nichts den Streik begünſtigen. Auch in Hull
gehen unter den Eiſenbahnern hinſichtlich des Streiks die
Meinungen ſtark auseinander.

Sturmes über
rd b

Reichsverband deBerlin e Klein
tionalverband deutſcher

Schwerin Der mecklenburgiſche Landtag wählte den
Abg. Stelling (Soz.) mit 36 Stimmen zum Miniſterpräſi
Denten. Abg. Dr. ReinkeBloch (D. Vp.) erhielt 27 Stimmen.

Stegerwald Miniſterpräſident.
Die Wahl des Miniſterpräſidenten durch den preußiſchen

Landtag. g
Nachdem wochenlang zwiſchen den einzelnen Par

teien über die Löſung der durch die Neuwahlen am 20.
Februar entſtandene Regierungskriſe in Preußen hin
Und herrerhandelt worden war und die Rollen der
Regierungsneunbildung von Tag zu Tag verworrener
geworden war, haben ſich die Partelen endlich wenig
ſtens zu einer vorläufigen Kompromißlöſung entſchlof
ſen. Man hat beſchloſſen, einen Parlamentarier aus den
Reihen des Zentrums, den bisherigen Volkswohlfahrts
miniſter Stegerwald, zum Miniſterpräſidenten zu
wählen, und dieſem auf Grund eines von ihm aufzuſtel
lenden Programms die Bildung eines Geſchäftsmi
niſteri ums zu übertragen. Auf Grund dieker Ver

Alte Liebe.
Novelle von Reinhold Ortmann.

re

3) Nachdruck verboten.„Auf Wiederſehen, Geliebter Vergiß deine Zuſage
nicht. Und verſprich mir noch eines nur noch eines
Du wirſt niemals allein eine Hochtour unternehmen, wie

du es nach deiner Erzählung früher ſo oft getan haſt
dieſes einzige kleine Zugeſtändnis mußt du der kvrichten
Aengſtlichkeit deines dummen Mädchens ſchon noch machen.

Gut alſo! Mein Ritterwort fofern ein ſimpler
bürgerlicher Privatdozeut eines zu verpfänden hat daß
ich auch den harmloſeſten Gipfel nicht anders als in zuver
läſſiger Begleitung erklimmen werde. Jſt dir das ge

nug dSie nickte nur, denn ſie fürchtele, ihm mit einem ge
ſprochenem Wort zu verraten, wie nahe ſie dem Weinen
war. Er aber ſah die Tränen doch, die ihre Augen füllten

Und neigte ſich, da eben der zweimalige Pfiff des Zugführers
ertönſe, mit einer raſchen Bewegung noch weiter vor, um
ihre Hand an ſeine Lippen zu ziehen.

Sei tapfer, meine ſüße Kleine Und noch einmal
h Wiede ſehn! Der Himmel behüte uns und unſere
Liebe

Faſt gewaltſam mußte er ſich von dem Druck der
kleinen Fauſt befreien, die ſeine Rechte auch dann noch nicht
laſſen zu wollen ſchien, als der Zug ſich bereits in Be
wegung geſetzt hatte, und ſo lange erwiderte er mit leb
haften Hutſchwenken das Wehen ihres weißen Taſchentuches
bis die Lichterreihen der Bahnhofshallen hinter ihm lagen

und die abendliche Dunkelheit ein Erkennen nicht mehr ge

ſtattete. eVor ſeinem Geiſte aber ſtand in dieſem Augenblick mit

greifbarer Deutlichkeit das Bild eines zu Tode betrübten,
Herztieben kleinen Mädchens, das unter heißen Tränen

r

einvarung ver Parteren wahlte der Landtag denn auch
am Sonnabend mit den Stimmen aller bürgerlichen

Stegerwald zum Miniſterpräſidenten

parlamentariſchen Kreiſen, daß er in das von ihm zu
bildende Geſchäftsminiſterium auch einige Parlamen-
tarier zu berufen gedenkt. So hat er die Abſicht, ſeinen
Fraktionskollegen, den bisherigen Juſtizminiſter Am
Zehnhoff, und den demokratiſchen Handelsminiſter
Fiſchbech zu bitten, ihre Poſten zu behalten. Dem
demokratiſchen bisherigen Verkehrsminiſter Oeſer ge

denkt er das Finanzminiſterium anzubieten, und fälls
die Sozialdemokraten darauf Wert legen, einen Mann
ihrer Partei im Kabinett zu behalten, will er den bis
herigen Miniſter des Innern Severing bitten, in

ſeinen Amt zu verbleiben. Die Miniſterien des Kültus
den der Landwirtſchaft ſollen mit Beamten beſetzt wer

en. e
Prvvin; und Narhbarſtaaken.

Teuchern, den 11. April 1921.
Der Stenerabzug vom Arbeitslohn. Mit Wir

kung vom 1. 5. 1921 ſind die vom Reichstage in den letzten
Nachtſtunden vor den Oſterſer en beſchloſſenen neuen geſetz
lichen Vorſchriften über den Steuerabzug vom Arbeitslohn
in Kraft getreten. Von dem Arbeitslohn der ſtändig be
ſchäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Angeſtellte, Beamte uſw.)
ſind, wie wir nach einer Zuſammenfaſſung der Deutſchen
Allgem. Ztg.“ verzeichnen, abzugsfrei zu belaſſen bei tägli
cher Berechnung bezw. Auszahlung des Arbeitslohnes 4 Mk.
bei wöchentlicher Berechnung 24 Mk. bei monatlicher Bereg
nung 1600 Mk. Von den den abzugefreien Teil des Arbeits
lohnes überſteigenden Beträgen hat der Arbeitgeber bei jeder
Lohnzahlung 10 Prozent als Einkommenſteuer des Arbeit
nehmers einzubehalten. Die bisherigen Beſtimmungen vom
28. Juli 1920, wonach bei den den Betrag von 15 000 Mk.
überſteigenden Lohneinkommen mehr als 10 Prozent einzu
behalten waren, ſind außer Kraft getreten. Ohne Rückſicht
auf die Höhe des Arbeitseinkommens ſind ſeit 1. April d.
J. nur 10 Prozent von dem dem Abzug unterliegenden Ar
beitslohn einzubehalten. Der abzugsfreie Betrag erhöht ſich
bei verheirateten Arbeitnehmern um den gleichen Betrag, ſo
daß für den Arbeitnehmer und ſeine Thefrau abzugsfrei zu
belaſſen ſind 8 Mark für den Tag, 48 Mark für die Woche,
200 Mark für den Monat. Der abzugsfreie Betrag erhöht
ſich weiter für jedes zur Haushaltung des Arbeituehmers
zählende minderjährige Kind um 6 Mk. je Tag, 36 M. je
Woche, 150 Mk. für den Monat. Es ſind demnach bei einer
vierköpfigen Familie (Eltern und zwei minderjährigen Kin
dern) abzuziehen und abzugsfrei zu belaſſen (bei Berechnung
des Arbeitslohnes nach Monaten) 500 Mark für den Monat.
Der ſteuerfreie Einkommensteil ſtellte ſich in ſolchem Falle
nach dem bisherigen Geſetz, wenn das Einkommen 10 000
Mark überſtieg, auf 3 000 Mk. jährlich. Auf Grund der

eingetreten.
gabe der Kapitaſertragsſtenererklärungen.

Gegenſatz zu den Weripapierzinſen die KapitalerDakragsſteuer von Hypotheken und ſonſtigen Darlehnszinſen
und vererblichen Renten (5 2 Abſ. 1 Nr 1, 4 bis 6 des Ka

pitalertragsſteuergeſetzes) bisher nur in geringem Umfange
entrichtet worden iſt, hat der Gläubiger nach der Verord
nung vom 3. Jannar 1921 über die Abgabe der Kapitaler
kragsſteuererklärung (Zentralblatt für das deutſche Reich
S. 41) zum Zwecke der Nachprüfung dem Finanzamt die
von ihm bezogenen Erträge der im 9 2 Abſ. 1 Nr. 14 bis
6 des Kapilalertragsſteuergeſetzes bezeichneten Art einzeln
unter Beifügung der Belege über die entrichtete Kapitaler
fragsſteuer anzugeben. Zur Behebung von Mißverſtänbniſſen
weiſe ich zunuchſt darauf hin, daß die der Auſchoffung und
Darleihung von Geld dienenden Unternehmungen im Sinne
des S 3 Nr. 3 Abſ. 2 des Kopitalertragsſtenergeſetzes für
den der Anſchaffung und Darleihung von Geld dienenden
Geſchäftszweig nicht unter die Verordnung vom 3. Januar
1921 fallen, weil ſie nur die Zinsüberſchüſſe im laufenden
Rechnungsverkehr zu verſteuern haben urd der beſonderen
Verordnung vom 12. Februar unteliegen. Jrrig iſt jedoch
die in den Kreiſen der Steuerpflichtigen vielſach verbreitete
Auſicht, daß Forderungszinſen, die im gewerblichen Betriebe

ſeinen Heimweg antrat, weil der grauſame Eiſen
bahnzug ihm ſein köſtlichſtes und heiligſtes Beſitztum ent
führte.

Der Zufall hatte ſich dem jungen Privatdozenten Dr.
Werner Marold doch gnädiger erwieſen, als ers vorhin bei
der erſten flüchtigen Durchmuſteruug der Wagen vermutet.
Denn das am äußerſten Ende befindliche, für nur drei
Perſonen berechnete Halbcoupee war ganz leer, und er
konnte ſich's darin nach Gefallen bequem machen. Nachdem
er die Ledertaſche und die Plaidrolle, die ſein geſamtes
Handg päck ausmachten, über ſich in dem Bagagtzenetz unter

gebracht, ließ er ſich auf dem Eckplatz am Fenſter nieder,

Aber er hatte keine Hoffnung, daß ein wohltätiger
Schlummer den Sturm zur Ruhe bringen würde, den ein
unſeliges Wiederfinden in ſeinem Jnnern en feſſelt hatte.
Vielleicht noch nie in ſeinem Leben war es ihm ſo ſchwer
gefallen ſich zu beheherrſchen als während dieſer letzten Mi
nuten des Abſchieds von ſeiner Verlobten, die nach ihrem
und ſeinem Willen noch vor dem Fallen der herbſtlichen
Blätter ſein eigen werden ſollte.

Sich in der unmittelbaren Nähe dieſes Weibes zu
wiſſen, gleichſam mit ihr eingeſperrt in den nämlichen Eiſen
bahnzug und vielleicht nur durch ein paar dünne Holzwände
getrennt es dünkte ihn noch immer ſo abenteuerlich, ſo
unfaßlich, daß er ſich wieder und wieder einzureden verſuchte,
es ſei am Ende doch nichts anderes geweſen als eine wunder

verſetzt hatte.
Dann aber ſchalt er ſich ſelbſt einen Narren um dieſes

törichten Verſuches willen.
Geſichtern war es ſicherlich gerade dies eine, das er nie und
nimmer, in keiner Situation und unter keinen Umſtänden,

Parteien und denen der Mehrheitsſozialiſten den Abg.

Ueber die Abſichten Stegerwalds erfahren wir aus

Beſtimmungen we, eine weſentliche Erhöhung des

lehnte den Kopf in die Polſter zurück und ſchloß die Augen.

bare Aehnlichkeit, was ſein Blut in ſo ſtürmiſche Wallung

Nein von allen menſchlichen

mit einem anderen hätte verwechſeln können. Und nicht an

anfallen, nicht der Kapitalertragsſteuer unte liegen. Denn
S 2 des Kapitalertragsſteuergeſetzes beſtimmt ausdrücklich
daß die Steuerpflicht ohne Rückſicht darauf, ob die Zinſen
innerhalb eines gewerblichen oder land wirtſchaftlichen oder
forſt wirtſchaftlichen Betriebes oder außerhalb eines ſolchen
anfallen, beſteht. An der Angabe auch dieſer Erträge muß
daher grundſätzlich feſtgehalten werden. Da aber größeren
Betrieben durch Einzelangaben erhebliche Belaſtungen ent
ſtehen können, erkläre ich mich auf Grund des S 9 Abſ. 2
des Kapitalertragsſteuergeſetzes damit einverſtanden, daß
Steuerpflichtige, welche Handelsbücher nach der Vorſchrift
des Handelsgeſetzbuches führen, den Betrag der in der Zeit
vom 31. März bis 31. Dezember 1920 fällig gewordenen
Zinſen, ſoweit dieſe durch ihre Bücher gehen, in einer
Summe ohne Nennung des Namens der einzelnen Schuld
ner angebes und ferner erklären, ob die Steuer entrichtet
iſt, falls nicht, ift ſteentweder unverzüglich abzuführen oder es iſt
eine Erklärung für die einzelnen Forderungen darüber abzugeben,
weshalb die Zinſen nicht für ſteuerpflichtig gehalten wer
den. Das Finanzamt kann jedoch in den Fällen in denen
es Bedenken gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit der
Angaben des Steuerpflichtigen hat, Einzelangaben und Vor
legung der Beläge über die Höhr der Zinſen wie über die
Entrichtung der Kapitalertragsſteuer verlängen. Soweit die
Zinſen nicht durch die Bücher gehen, verbleibt es bei der
Einzelangabe gemäß der Verordnung vom 3. Januar 2921.

Obwohl die Reichszuckerſtelle bereits vor einigen
Monaten durch die Preſſe verlauten ließ, daß alle Angebote
angeblich handels und einfuhrsfreien Zuckers als Luftge
ſchäfte anzuſehen ſeien, hat ſich in der letzten Zeit wiederum
dieſes unlautere Treiben bemerkbar gemacht. Es wird daher
erneut darauf hingewieſen, daß Angebote der bezeichneten
Art jeder Unterlage entbehren. Verſchiedene Firmen, welche
dieſe Angebote verbreitet haben, und die nicht in Beſitze
der Großhandels- Erlaubnis ſind, werden ſich wegen Handels
ohne Erlaubnis zu verantworten haben. Bei anderen Fir
men, die bereits früher gewarnt worden ſind, wird die Ent
ziehung der Handelserlaubnis veranlaßt werden.

Die Polizeiſtunde wird, wie aus einer Verordnung
des Regierungspräſidenten hervorgeht, in Halle, Weißenfels,
Zeltz, Eisleben, Naumburg und Merſeburg auf 11 Uhr
abends feſtgeſetzt, für alle übrigen Orte des Regierungs be
zirks auf 11 Uhr. An Sonnabenden, Sonntagen und Him-
melfahrtstag und zweiten Pfingſtfeiertag müſſen die Wirt
ſchaften überall 11 Uhr ſchließen

Vom Amtsgericht. Das bisher mit dem hieſigen
Amtsgericht verbundene Schöffengericht wird ebenſo wie das
Oſterſelder nach Weißenfels verlegt. Die bereits anhängigen
Sachen werden jedoch noch hier abgeurteilt. Der Arbeits
kreis des Amtsgerichts wird dadurch erweitert, daß es in
Zukunft bei Zivilſtreitigkeiten bis zum Betrage von 30060
Mk. zuſtändig iſt, ſtatt 500 Mk. bisher.

Jn der geſtern ſtattgefundenen Sitzung des Kreisver
bandes für Obſt und Gartenbau, wurde nach Begrüßung
de eter der auswärtigen Vereine vom Vorſitzenden des
hieſigen Vereins, vom Kreisobſtbeamten Heine der Jahres
bericht des Kreisvereins vorgetragen. Aus demſelben iſt v.
a. erwähnenswert, daß der Kreisverband ſich im Laufe des
Jahres um 14 Vereine vermehrt habe, ſodaß demſelben nun
mehr 22 Vereine angehören. Es fanden außer 2 Kirſchen
ſchiuen und einigen örtlichen Schauen die große Obftaus
ſtellung in Weißenfels ſtatt. Ueber dieſe berichtete Herr
Heine in ausführlicher Weiſe. Der Verbandsvorfitzende
Fricke, Weißenfels, dankte Herrn Heine für ſeine im Jntereſſe
des Verbandes geleiſtete erfolgreiche Tätigkeit“. Ebenſo dankte
der Vorſitzende des Vereins Teuchern, Lehrer Schlegel, Herrn
Fricke für ſein erſpriesliches Wirken. Die Vorſtandswahl
ergab Wiederwahl, außer der des Kaſſierers MeyerWeißen
fels, welcher infolge Arbeitsüberlaſtung eine Wiederwahl ab
lehnte. An ſeiner Stelle wurde Kreisobſtbautechniker Stein
häuſer Weißenfels gewählt. Sodann fand die Wiederwahl
reſp. Wahl von 5 Beiſitzern und 5 Stellvertretern ſtatt.
Nach längerem Verhandeln wurde beſchloſſen, die im Herbſt
ſtattfiadende aroße Obſt und Gemüſeſchau in Teuchern ſtatt
finden zu laſſen. Es ſoll ferner eine Frühkirſchenſchan in
Hohenmölſen und eine Spätkirſchenſchau in Langendorf ab
gehalten werden.

ihtem Geſicht allein nicht nur an ihren tiefen, herrlichen
Augen, die ſich vorhin mit ſo großem, beredten Blick, dem
ſinnverwirrenden Blick längſt vergangener Tage auf ihn
gerichtet hatten auch an ihrer Geſtalt würde er ſte er
kannt haben, an ihrem Gang ihrer Haltung, an jeder ihrer
Bewegungen. Hatte doch ihre beſtrickende Schönheit im
Wachen wie im Tränmen ſeine ganze Seele erfüllt, nicht
nur ſolange er ſich in ihrem Beſitz für den beneidenwerteften
aller Menſchen gehalten, ſondern noch lange, lange, nachdem
er ſie unwiederbringlich verloren.

Seine Erinnerungen flogen zurück in jene Zeit der über
ſchwenglichſten Glückſeligkeiten, von der ihn nun ſchon zwei
volle Jahre trennten, und die doch mit jedem allerkleinſten,
bedeutungsloſen Erlebnis in ſein Gedächtnis eingegraden war,
wie wenn nur wenige Wochen, nein, nur wenige Tage da
rüber hinwegegangen wären. Er ſah wieder das alte zum
Gymnaſium umgewandelte Kloſtergebäude, darin er als Leh
rer gewirkt hatte, und er hörte über ſeinem Haupte das
abendliche Rauſchen der Baumwipfel in der verſchwiegenen
Allee längs des ehemaligen Wallgrabens, die ſie, die Be
glückerin Und Zerſtörerin, ſo oft an ſeiner Seite durchwandelt.
Er dachte der unglückſeligen Stunde, da er ſie zum erſten
mal geſehen, dex Stunde, die ihn ſogleich dem Zauber ihrer
Schönheit und ihres Liebreizes hoffnungslos hatte erliegen
laſſen. Und er begriff noch immer nur allzu gut, wie es
hatte geſchehen können, obwohl Magda Seyfried nichts
anderes geweſen war als eine beſcheidene von dem Kaſten
geiſt der Kleinſtadtbevölkerung mit Geringſchätzung be
krachtete Verkäuferin in der Papierhandlung aus der der
junge Gymnaſiallehrer ſeinen kleinen Bedarf zu entnehmen
pflegte.

(Fortfetzung folgt.)



Reune Briefmarken. Gegen Ende April werden
von der Reichspoſtverwaltung neue Briefmarken ausgegeben
werden. Das Quantum iſt aber vorläufig ſo gering, daß
die alten Beſtänden aufgebroucht werden müſſen. Es han
deit ſich um Marken nach Entwürfen von Profeſſor Willi
Geiger (München). Sie enthalten nur Zahlen, nicht das
Germaniabild. Die Marken werden ausgegeben in Werten
von 5, 10, 25 und 30 Pfg.
Naumburg, 8. April. (Sondergericht) Wegen ſchweren

Waffenbeſitzes und Aufruhrs wurde der Bergmann Fritz
Granatzki aus Eisleben zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaue
verurteilt. Vier Jahre Zuchthaus erhielt der Bergmann
Outd Siebecke aus Wansleben, welcher nach Ausrufung des
Generalſtreiks mit Gewehr Poſten geſtanden und ſich bei
Amtsdorf mit noch 24 Mann der anrückenden Sicherheits
Polizei entgegen geſtellt hatte. Der 18 jährige Bergmann

Hans Kurzſeil aus Helbra war mit auf ein von Arbeitern
beſetztes Anto geſprungen, welches gegen die Schutzpolizei
verwendet werden ſollte. Er wurde jedoch bald feſtgenommen.
Seine Strafe wurde auf 1 Jahr Gefängnis feſtgeſetzt.
Der 1893 in Magdeburg geborene Dreher Richard Walter
und der 1899 geborene Mechaniker Wilhelm Rinne aus
Braunſchweig hatten ſich an der Beraubung der Gerichts
kaſſe in Sangerhauſen beteiligt und waren auch in Hilbra,
Querfurt und Leung beim Aufſtande tätig. Sie wurden
wegen räuberiſcher Erpreſſung und Hochverrats zu lebens
länglichem Zuchthaus verurteilt

Halle, 10. April. Einigen Abteilungen Schutzpolizei
die von Merſeburg in Laſtautos nach. Giöbers fuhren, ge
lang es, einen 20jährigen Bauernknecht namens Deutſchbein
feſtzunehmen, der ſich au der grauſamen Ermordung der
Schutzpolizeibramten beteiligt hatte. Der Burſche, der auf
Dem Felde arbeitete, fiel den Beamten durch ſeine grüne
Hoſe auf. Der Feſtgenommene geſtand ſchließlich, an den
Veſtiariſchen Verſtuümmelungen der gefallenen Polizeibeamten

beteiligt geweſen zu fein, ihnen die Augen ausgeſtoche
Raſen und Ohren abgeſchnikten zu haben. Ein Meſſer, m
dem der Unhold die ſcheußliche Tat ausgeführt hat, wurde noch
bei ihm vorgefunden. Ander Burſchen ſollen nach J
Geſtändnis die übrigen Gemeinheiten an den Gefallenen
verübt haben. Man hofft, bald auch die andern Verbrecher

dingfeſt zu machen. e eIn Gröbers wurde von der Schutzpolizei der Gemeinde
Horſteher Seidewitz und ſeine Frau feſtgenommen. Beide
ſollen ſich bei den Kämpfen um Gröbers beteiligt haben.

WMenſelwitz, 7. April. Zwei mit Revolvern bewaffne
e Räuber drangen nachts, weil ſie wußten, daß nur der
betagte Beſitzer mit einer Wirtſchafterin anweſend war, ins
Wnt ein, bewogen den Greis unter der Angabe, daß ſie
Nachbarn ſeien, zum Oeffnen der Haustur, ſehten ihm aber
ſogleich den Revoloer auf die Bruſt und drohten, ihn nieder
zuſchießen, wenn er nicht das Geld herausgäbe. Zum
Glück hatte das Mädchen eiligſt auf der Rückſeite des
Hauſes das Fenſter geöffnet und laut um Hilfe geſchrien.
Jufolgedeſſen eilten vom nahen Tagebau Leute heybei

ſeinem

Heranlaßten die Räuber zur Flucht. Leider konnte an ihrer
Bisher nicht habhaft werden.

effentliche Bekanntmachungg-
Seit dem 10. März 1921 ſind in der Provinz Sachſen

unter anderen ſchweren Verbrechen hauptſächlich zahlreiche
Dynamit Attentate an Privat Eigentum, öffentlichen Bauwer
ken uſw. vorgekommen. Die Täterſchaft in einzelnen Fällen
iſt bereits feſtgeſtellt; jedoch ſind in einer großen Anzahl von
Fällen die Täter noch nicht ermittelt. Denjenigen Perſonen,
welche Aufklärung über die bis heute noch nicht ermittelten
Verbrechen derart geben können, daß eine Strafverfolgung und
Ueberführnng des Täters möglich iſt, ſichere ich im Namen
des Herrn Reichsentwoffnungskommiſſars je nach der Art und
Ausführung des Verbrechens bezw. nach der Höhe des ange
richteten Schadens eine Belohnung von 1000 bis zu 20 000
Mark zu.

Magdeburg, den 3. April 1921.
gez. Hörſing, Oberpräſtdent der Provinz Sachſen.

e
Um die Anwendung des Diphtherie-Heilſerum auch für e

Unbemittelte zu erleichtern, hat der Kreistag die Koſten für
dieſes Heilmittel in Fällen wirklicher Armut auf den Krels
übernommen.

Jndem wir dies zur Kenntnis der Kreisbewohner, ins S
beſondere der Herren Aerzte und Apotheler bringen, bemerken
wir, daß das Heilſerum auf Kreiskoſten in den Apotheken nur
auf Grund der Verordnung eines approbierten Arztes verab-
folgt wird, wenn der Arzt beſcheinigt, daß noch ſeinen Er
mittelungen eine Krankenkaſſe nicht verpflichtet iſt, für die Be
zahlung des Heilmittels aufzukommen und daß die Familie herige Vertretung durch Herrn Ludwig Hennig
des Kranken unbemittelt iſt.

Weißenfels, den 7. April 1921.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes.

Der Verband für die Züchtung des Simmentaler Rin
des in der Provinz Sachſen veranſtaltet am Mittwoch, den
11. Mai d. Js. in Erfurt Viehhof vormittags 11 Uhr
eine Verbandsbullenſchau und im Anſchluß daran am Do
nerstag, den 12. Mai d. Js. eine Zuchtviehverſteigerung da
ſelbſt, auf der Simmentaler, ſchwarzbunte und Frankenbullen
zum Verkauf gelangen.

Weißenſels, den 8. April 1921. Der Landrat

Am 12. April 1921 kommen bei den Handelsfrauen
Lengacher und Müller Quark zum Preiſe von 1,50 Mk.
für Pfund zum Verkauf.

Teuchern, den 11. April 1921,
Der Magiſtrat. Schilken.

1. Stamm gute junge

Leghühner
iſt zu verkauſen. Wo ſagt
die Gefchäftsſtelle ds. Blattes.

Nien zurück.

Fr. Tränkler.

Die Beleidigung gegen Verpflegung für

Frau Hermann nehme beſſ ren Haushalt

Jn Altenburg brachten Kinder durch leichtſtuniges
Spielen einen Brikett wagen ins Rollen, der in das Schau
fenſter eines Korſettgeſchäftes fuhr. Schaufenſterauslage,
Mauerwerk, Glasſcherben Und Brikettſteine bildeten einen

aufen.
Gotha, 9. April. Die ſtädtiſchen Körperſchaften beſchloſ

ſen die Gründung einer Baugeſellſchaft mit beſchränkter Hif
kung zwecks Errich ung von 400 Wohnungen. Die Anlage
iſt in der Form von verſchiedenen Siedlungen in einfacher
Bauweiſe gedacht. Die Unkoſten werden ſich auf uggefähr
12 Millionen Mark belaufen und ſind mit 1600000 Mk.
durch ein Darlehen des Staates Thüringen und zu annäherns

Aſchersleben, 10. Aprit. Das hieſige Sondergericht
verurteilte fünf Berliner Kommuniſten zu je 5 Jahren
Zuchthaus.

gels Beweis freigeſprochen bis auf Hempel, der zu fechs
Monaten Gefängnis verurteilt wurde.

Permiſchkes.
Heftige Erdſtöße im Plauenſchen Grund Jn

der Nähe von Dippoldiswalde machten ſich am Donners
tag gegen l Uhr heftige Erdſtöße, die ſich von Oſten
nach Weſten fortpflänzten, bemerkbar. Jn der Stadt
wurde ein dumpfes Rollen gehört. Jn der Gegend von
Malter waren die Stöße ſo ſtark, daß die Häuſer heftig
erſchüttert wurden, einzelne ſogar einzufallen drohten
Falſche Reichsbanknoten zu 1000 Mark.
der Ende Juli v. Js. bekanntgewordenen Fälſchung der

koinmen in letzter Zeit häufiger Exemplare vor, deren

treuer Wiedergabe treten die Einzelheiten der Zeich
nung nicht in der Schärfe echter Noten hervor. Das
Papier iſt in Stärke und Griff abweichend. Der ſonſt
eingewirkte Faſerſtreifen iſt durch aufgeſtreute und
ſcharf angepreßte gefärbte Faſern, teilweiſe auch durch
Aufdruch einer grünlichen, verlaufenden Tönung mit

vorgeeingezeichneten Strichen (Faſern darſtellend)
täuſcht. Unter den Faſerſtreifen ſind Spuren von Farb
ſtoffübertragungen (bläulich gefärbt) ſichtbar. Nummern
und Stempel ſind in gelblich-grüner und auch roter Fär-

Die Stempel, teilweiſe von auffal ebung aufgebracht
lend geringer Färbung, zeigen außerdem ein von den
echten abweichendes Bild des Adlers.

6 Uhr iſt die Schonerbrigg do 1 f
aus Bremen, von Stetti

apitän

Empfehle

Grösse 12.00Ia Plüschpantoſſel

la Cordpantofſeln e e
la Plüsch u. Cordpantoſſeln

gepolstert, Tuch- und Ledersohle
Srösse 36/42 16.50
Grösse 4347 18. 50

S 2 la Plüschpantoſſeln
mit Leder, gepolstert, massive Ledersohle

Grösse 36/42 26.00
la Lederpantollen

i Sepolstert
massive Ledersohle. Grösse 36/42 48.00

Salamander-Schuhhaus
Ziegler Nacht.

e m gSee e

Die Aſcherslebener Kommuniſten wurden man

Von
Reichsbanknoten zu 1000 Mark vom 21. April )10
Kennzeichen deshalb nachſtehend in Erinnerung gebracht
werden: Die Falſchſtücke ſind unter Zuhilfenahme der
Photographie im Lichtdruck hergeſtellt und daher in
ihrem Ausſehen einer Photographie ähnlich Trotz ge

Schiffsuntergang. Am Mittwoch nachmittag gegen

Saug schweineſ Fetüceerwurt 14 z.
Wir teilen hierdurch

aufgehoben iſt und wir unſere e

Tageblattes verlegt haben.

Telefon Anſchluß Nr. 1005.

CentralAnkaufsſtelle für landw.
Maſchinen u. Gerüte, Halle a. S.

mit, daß unſere bis

der n e ſprang Se zNborbweſt Unt, ſodaß ſich das Schiff auf die Seite legte
Und zu ſfinken begann. Die Beſatzung von 6 Mann
könnte ſich ins Rektungsboot flüchten Das Schiff fank
auf 20 Meter Tiefe. Das Rettungsboot iſt bei Muer s
an Land getrieben worden. S

t Die Maikühle ſcheint in den April zu fakken,
wenn auch an und für ſich eine nächtliche Temperatun
um Null herum für dieſe Jahreszeit nichts Ungewöhn
liches iſt. Aber der Gegenſatz zu den ſchönen März
tagen iſt doch bedeutend. Ueber die weitere Geſtaltung
des Aprilwetters gehen die Meinungen auseinander.
Die berufsmäßigen Wetterſtellen glauben eine fort
ſchreitende Erwärmung vorausſagen zu können, länd e
liche Wetterkundige nehmen das Gegenteil an und pro
phezeien vorwiegend wenig angenehme Apriltage, ſo
daß ſich alſo niemand um ſein Sommerhabit Sorge
zu machen braucht. Wenn das wirklich eintrifft, werden
wir dabei Pfingſten ziemlich nahe kömmen, das ſchon
auf den 17. Mai, alſo gleich nach den kalten Tagen, fällr,
die uns dann freilich wohl bei einem kühlen Aprik er
ſpaärt bleiben würden. Je weiter die Tage vorſchreiten,
unr ſo eifriger ſollte aber an die Ausnützung der Bau
möglichkeiten gedacht werden, die zugleich der wachfen
den Arbeitsloſigkeit zu gute kommen würde.

Gerichtliches.
G Todesurteil gegen einen Eiſenbahn Attertäter.

Das Halleſche Sondergericht zur Aburteilung
der verhrecheriſchen Banden wegen des Aufruhrs in
Mitteldeutſchland verhandelte Freitag gegen den Zucht
häusler Paul Jakob aus Ammendorf, den Verüber

t en nach

der beiden Eiſenbahnatkentate. Durch Vernehmung von
Zeugen und das Geſtändnis Jakobs ergab ſich, daß er

ſeit Monaten plante, einen D-Zug zur Entgleiſung zu
bringen, um den Poſtwagen auszurauben und die im
D Zug ſitzenden „Fettköpfe“ auszuplündern. Er wollte
dann ſofört ins Ausland gehen. Er ſei es müde ge
weſen, kleine Dinger zu drehen Seine Kollegen haben
in wiederholt abgeraten, aber er hielt zähe an ſeinem

an feſt. Unmitkelbar vor Einlaufen des DZuges in
Ammendorf hat er die Schienen gelockert, aber durch
einen glücklichen Zufall iſt der D-Zug, ohne zu ver
unglücken, darüber wegt Jakob iſt dann noch

8 Kommuniſten

E. V. D. T.
e

Monatsrörsanung
Dienstag, den 12. April im
Ratskeller.

Tagesordnung
k. Turnplan

2. Verſchiedenes.
Der Turnrat.

Gut verleſene

Hagk Hpeiſekark.
und Stwolr verkauft
billigft Schützen ſtr. 25
ſf Seizrtalg nur 10 m.
ſ. Blutſchwartenw. s M.
ſfegef. Schw. Kopf 8 M.
ff ruſſ. Salat 12 W.

e e

herkauft Probſteiſtraße 10 inſte Slatrunr 14 M.
ff Preßkopf 14 M.
f Wurſtfett 12 WEinen ſehr gut erhalt. großen ff. Dratwurſt 18 A.

Zweigſtele in Zeit Rahneſtr. 1920

in die bisherigen Geſchäftsräume des Zeitzer

Landwirtſchaftskammer f. die Prov. Sachſen

von 14—-16 Jahren, auch
Konfirmandin

bei gutem Lohn und guter Monats abends 8 Uhr
kleineren,

Antritt 1. Maf.
unter A. K. 40 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. wünſcht.

rliches, kräftices jj anginHienzimidchen Slunnernn nn

Mittwoch, den 18. dieſes

Gefl. Off. im Gaſthof Schorta t.
Vollzähliges Erſcheinen er

Pahr Reisepell an
Baderſtraße 2.

Motor -Dreschmaschinen mit

Paul Hergert.
Maschinenhalle Teuchern

von Gebr. Gäbler
Ausstellung und Lager

andwirternatti. Magehinen u. Geràäte
oſterieren

Pressen, tfahrbare und ein-
gebaute neuester Konstruktion Erntemaschinen und
Heuwender Pferdereghen Ackergeräte, Drillma
séhinen und Eggen Schrét- Quetseh- und Mahlmük-
len Centrifugen und Buttermaschinen Reinigungs-
und Sortiermaschinen Kartofteldämpfen Quetsehen
und Waschmaschinen Futter-Rübenschneider Haus-

baeköten Räueherapparate Kreissägen
HElektromotore

BEerner: Hiektrische Tieht Kratt, Wasser- undHaushalt S Po Monatsrersannlung Aasehinepaniagen, sowie eomplette Sprengebiase (eigener

aufs Land gesueht. m Vabrikation) Reparaturen an Maschinen und Notoren
aller Fabrikate werden schnellstens und fachgemäss aus
geführt. Köostenansehläge und Zeichnungen gratis.
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